
Kleine Mitteilungen .

 Antworten gibt , ist der erste beim Spiel und so fort . Wer keine richtige Antwortgibt,istderHüter.BeidenübrigenergibtsichdieReihenfolge,wieeingangserwähnt.

[ Vgl . nr . 15 . ]
25 . Ich auch .

 Es ist dies ein Zwiegespräch , wobei gewöhnlich ein jüngeres Kind aufgefordertwird,aufalles,wasmanihmvorsagt,mit„Ichauch"zuantworten.BeantwortetesdieletzteZeileauchmitdiesenWorten,solachtmanesaus.Wennnicht,soistderÄlterevondemJüngerenüberlistet.

„ Ich klettere auf einen Baum . — ich auch .

Ich falle herunter . — Ich auch .

Ich lalle auf eine Kuh . — Ich auch .

Die Kuh hat ein Kalb . — Ich "

[ Vgl . Rolland , Rimes et jeux 1883 p . 309 'Moi aussi' ; Rausch 24 , 116 . ]

( Leienkaul , Kreis Kochern . )

26 . Das Leutzspiel .

 • Ein Haselnussstock wird schief in die Erde gesteckt . Dieser ist am oberenEndeinLängevon20cmabgeglättet.Esistder'Leutzstock'.Aufdiesenwirdeinglattes,miteinemKerbversehenesHolzstäbchengelegt,undzwarso,dassderKerbamoberenSchnittendedes'Leutzstockes'haftet.DieseskleinegelegteStäbchenheisst'Leutz'.

 Die Reihenfolge beim Spiel , sowie auch der Hüter wird durch AbzählenoderLost;bestimmt.DerHüterhateinenStockinderHandundschlägtdamitdieLeutzindieHöhe.DenSchlagbegleitetermitfolgendenWorten:

„ Leutz , Leutz , flech en de hicht ,

Flech däm N . ent jesicht " .

 Die Mitspieler suchen die Leutz aus der Luft zu erhaschen und halten ihreHändeundMützenauf.WerdieLeutzerhascht,gibtsiedemHüter,unddieserlegtsieaufdenLeutzstock.DiesesSchlagenundAuffangenwirdsolangegesetzt,bisnurnocheinMitspielervorhanden,demesnichtgelungenist,dieLeutzzuerhaschen.DiesermussdenHüterablösen.

 [ Rochholz S . 461 ; Böhme S . 619 nr . 492 'Porscheck1 ; Höhre S . 116 'Gula " :DrostS.90;deCock3,36.]

( Strohn , Kr . Daun . )

27 . Das Stockesspiel .

 Ein Stock wird in die Erde gesteckt und als Mal bestimmt . SämtlicheMitspieler,derenZahleinegeradeseinmuss,stellensich,jedermiteinemStäbcheninderHand,andiesemStabeauf.VondiesemMalewirdinbestimmterfernung,undzwardiesseitsundjenseitsdesselben,eineStellebezeichnet,anwelcherjedieHälftederMitspielerihreStäbchenindenBodenstecken.EsentstehensozweiParteien,undjedederselbenmusseinenHüterbestimmen.DieMitspielernehmenAufstellungamMale,dieHüteranderStelle,wodieihrerParteigehörendenStäbchenstecken.EineParteiversuchtnun,deranderendieStäbchenwegzunehmen.DerHüterbestimmtdabeidieReihenfolge.SobaldeinMitspielereinStäbcheninderHandhält,mussihnderHüterdurcheinenSchlagaufdenRückenzufangensuchen,eheerdasMalerreichthat.Gelingtihmdies,somussderBetreffendedasStäbchendemHüteraushändigen^welchereswiederzudenandernsteckt.DerBetreffendeistdamitausderReihederZeitschr,d.Vereinsf.Volkskunde.1916,Heft3u.4.24


